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Vorläufige Mitteilungen zur Bearbeitung
der fossilen Schildkröten der Fundstelle Höwenegg

Kurzfassung
Die Fundstelle Höwenegg (Hegau, Südwestdeutschland) liefer
te eine überraschend artenreiche Schildkrötenfauna. Ihre Bear
beitung wird unsere Kenntnisse der stratigraphischen Reich
weite und der Ökologie einzelner Arten bedeutend erweitern.

Abstract
The Höwenegg locality (Hegau, SW-Germany) yielded a turtle 
fauna surprisingly rich in species. Scrutinous research work 
which is still to be done will result in a substantial contribution to 
the knowledge of the ecology and stratigraphic range of those 
species.

Autor
Dr. H. H. Schleich, Institut für Paläontologie und historische 
Geologie der Universität, Richard-Wagner-Straße 10, D-8000 
München 2.

Einleitung
Die obermiozäne Fossilfundstelle Höwenegg war über 
viele Jahre hinweg Gegenstand umfangreicher Ausgra
bungen (Jörg et al 1955 und T obien & J ö rg , 1957). 
Das stratigraphische Alter der Fundstelle ist nach den 
mammologischen Befunden, speziell mit dem Hippa- 
rion primigenium  und der radiometrischen Datierung als 
Vallesium (MN 9, nach Mein, 1975) anzusprechen und 
liefert so bislang eine der jüngsten fossilen Schildkrö
tenfaunen aus dem Tertiär Süddeutschlands (s. 
Schleich, 1984, 1985).
Durch das liebenswürdige Engagement von Prof. T o 
bien (Mainz) liegt mir mittlerweile umfangreiches fossi
les Schildkrötenmaterial der Fundstelle Höwenegg zur 
Bearbeitung vor. Prof. T obien arrangierte dankenswer
terweise auch die Materialausleihen und -transporte der 
Aufsammlungen von folgenden Institutionen: Landes
museum Darmstadt, Geologisch-Paläontologisches In
stitut Freiburg, Paläontologisches Institut Mainz, Lan
dessammlungen für Naturkunde Karlsruhe.
Den zuständigen Personen und Leitern obig genannter 
Institutionen danke ich für die entgegenkommende Aus
leihe der Materialien.

Material und Faunenspektrum
Umfangreichstes Panzer- und Skelettmaterial (letzteres 
ist für jungtertiäre Schildkrötenfunde Süddeutschlands 
relativ selten) liegt zu den Gattungen Cheirogaster, 
?Testudo und Chelydropsis vor. Die Gattung Trionyx 
kann anhand der Kallositäten recht weniger, einzelner 
Plattenfragmente glücklicherweise ebenfalls nachge
wiesen werden. Von einer bislang noch nicht näher be

arbeiteten Sumpfschildkröte (Emydidae ind.) liegen lei
der nur fünf fragmentäre Peripheralia vor.
Bezüglich des stratigraphisch jungen Alters der Fund
stelle verwundert das Faunenspektrum, bzw. das ge
meinsame Vorkommen der erwähnten Schildkrötenta
xa. Dabei konnten bislang folgende Formen vorläufig 
bestimmt werden: ?Testudo, Cheirogaster, Chelydrop
sis, Trionyx und Emydidae indet. Bezüglich der Gattun
gen ?Testudo, Trionyx und Chelydropsis erscheint de
ren Vorkommen mit diesem, bislang stratigraphisch 
jüngsten Nachweis für Süddeutschland, noch nahelie
gend, sind doch alle drei Gattungen zusammen noch bis 
MN 8 nachweisbar (s. Schleich , 1985). Überraschend 
ist jedoch das Vorkommen von Cheirogaster außerhalb 
der bislang bekannten stratigraphischen Reichweite 
von „Ludien bis Aquitanien“ (BROiN, 1977: 242), als 
Obereozän bis Untermiozän. Bestätigt sich nach einge
hender Bearbeitung des vorliegenden Materials die ge
nerische Zugehörigkeit zu Cheirogaster (die Bestim
mung erfolgte bislang hauptsächlich nach dem typi
schen Nuchale, sowie allgemeinen, jedoch weniger 
charakteristischen Plattenmerkmalen), so stellt dies 
den bislang jüngsten Nachweis dieser „kleinen Riesen
schildkröte“ dar.
Auffallend ist letztlich nicht nur an Materialien dieses Ta- 
xons die außerordentliche Dicke, und Massigkeit der 
Panzerplatten. Ob diese Eigentümlichkeit formenspezi
fisch oder ökologisch bedingt ist, wird hoffentlich das 
detaillierte Studium zu der vorgesehenen Bearbeitung 
dieses interessanten Materials ergeben. Die spezifi
sche Zugehörigkeit der genannten Taxa konnte noch 
nicht ermittelt werden, läßt aber wahrscheinlich für ?Te- 
studo und Cheirogaster aut noch neu zu beschreibende 
Arten schließen.

Abbildung 1.1. C h e irog a s te r sp.; Plastron, teilweise rekonstru
iert, a) visceral, b) ventral. Paläontologisches Institut Mainz. 2. 
Testudo  sp.; Plastronvorderhälfte, a) visceral, b) ventral. Pa
läontologisches Institut Mainz. 3. Testudo  sp.; Linke anterolate- 
rale Carapaxhälfte, a) dorsolateral, b) visceral. Hessisches Lan
desmuseum Darmstadt.
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Abbildung 2, S. 49. 1. C h e irog a s te r sp.; Nuchale, a) dorsal, b) 
visceral. Geol.-Pal. Institut Freiburg. 2. C he irog a s te r sp.; Linke 
anterolaterale Carapaxhälfte, a) dorsolateral, b) visceral. Geol.- 
Pal. Institut Freiburg. 3. C h e lyd ro p s is  sp.; Carapaxfragment, a) 
visceral, b) dorsal. Hessisches Landesmuseum Darmstadt. 4. 
Trionyx  sp.; Fragmentäres Neurale, a) dorsal, b) visceral. Geol.- 
Pal. Institut Freiburg.
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